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Greifswald, den 09.09.2024

Anfrage zur Entbürokratisierung der Verwaltung durch Einführung einer Gesundheitskarte
im Landkreis Vorpommern-Greifswald

Sehr geehrter Herr Sack,

die Fraktion Die Linke im Kreistag Vorpommern-Greifswald bittet um die Beantwortung
der unten aufgeführten Fragen und bedankt sich für die  Bemühungen des Landrats
und der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung.

Aus  der  Berichterstattung  des  NDR  geht  hervor,  dass  der  Landkreis  Vorpommern-
Greifswald  keine  Einführung  der  Gesundheitskarte  für  Asylbewerber  plant.  Die
Gesundheitskarte  soll  zuvorderst  den  Verwaltungsaufwand  für  die  Kommunen
minimieren und damit Bürokratie in der Gesundheitsversorgung abbauen. Zusätzlich
wurde  von  Seiten  des  Landes  zugesichert,  dass  die  entstehenden  Kosten  in  den
kommenden  zwei  Jahren  über  den  Finanzausgleich  zwischen  Land  und  Bund
abgerechnet  werden  soll.  Gegenüber  dem  NDR  wurde  argumentiert,  dass  die
Kostenerstattung des erhöhten Verwaltungsaufwands der Krankenkassen nicht durch
den  Kreis  geleistet  werden  kann.(https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-
vorpommern/Land-fuehrt-Gesundheitskarte-fuer-Asylsuchende-
ein,gesundheitskarte172.html)

Fragen:
1. Mit welchen zusätzlichen Kosten für den Haushalt rechnet der Landkreis durch die im
NDR  benannten  Erstattungen  des  erhöhten  Verwaltungsaufwand  bei  den
Krankenkassen?
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2.  Wie viele Arbeitsstunden pro Woche fallen in etwa bei  den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der jeweils zuständigen Ordnungs- bzw. Sozialämter durch die bisherige
Praxis der Beantragung und Ausstellung von Behandlungsscheinen für jede einzelne
Behandlung von Asylbewerbern und Asylbewerberinnen an?

3.  Wie  lange  ist  die  Wartezeit  bei  Beantragung  und  Ausstellung  eines
Behandlungsscheins?

4. Wie lange ist der Behandlungsschein gültig?

5. Aus welchen Gründen kann ein Behandlungsschein der Patientin oder dem Patienten
nicht ausgestellt werden?
5.1. Wie sind diese Gründe definiert?
5.2. Wer entscheidet über die Nichtausstellung?

6. Beinhalten die Behandlungsscheine auch psychologische Untersuchungen?

7.  Wird  nach  Auffassung  des  Landrats  der  bürokratische  Aufwand  bei  der
Gesundheitsversorgung von Asylbewerbern und Asylbewerberinnen durch Einführung
der Gesundheitskarte verringert?

Mit freundlichen Grüßen
i.A. Elke Quandt
Fraktionsvorsitzende Fraktion Die Linke


